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Vorwort 

Unseren Jahresbericht legen wir in einer „Doppelnummer“ für die Jahre 2019 und 
2020 vor. Das Corona-Jahr 2020 hatte unsere Aufmerksamkeit gebunden, so dass 
wir die Abfassung des Tätigkeitsberichts 2019 zurück gestellt haben. Dr. Stephan 
Neudecker hat das Kapitel „II. Maßnahmen und Projekte“ verfasst, Ursula Fehle-
mann den Pressespiegel für die Jahre 2019 und 2020 erstellt und Alexander Weber 
die Jahresrechnungen 2019 und 2020. 

Inzwischen ist unser Leben und Erleben in vielfacher Weise in einer „neuen Normali-
tät“ angekommen: Neben der gesundheitlichen Bedrohung durch das SARS-CoV-2-
Virus, über deren tatsächliche Gefährlichkeit sich die medizinischen Fachleute und 
Gesundheitsexperten weitgehend unbemerkt von der Öffentlichkeit und den Medien 
intensiv auseinandersetzen und zu unterschiedlichen Einschätzungen und Bewer-
tungen gelangen, sind unter dieser Oberfläche die Dimensionen unseres Lebens be-
troffen, die uns ein sinnerfülltes Leben ermöglichen: die Erfahrungsräume menschli-
cher Nähe (Wie begegnet man einander, wenn jede/r ein potenziell totbringender 
Virusüberbringer sein kann? Welches Maß an Einsamkeit haben Menschen im Kran-
kenhaus, in Altenheimen oder Zuhause erlebt? Wie viele sind ohne die Nähe anderer 
Menschen gestorben?), unsere sicheren Bindungen (Wenn die Ansichten über die 
„Pandemie“ in Ehen, Familien, im Freundeskreis, im Dorf spalten und Kontaktabbrü-
che bewirkt haben?), unsere Selbstbestimmtheit (Wenn zahlreiche Grundrechte 
durch Verordnungen eingeschränkt werden, die Versammlungsfreiheit aufgehoben 
wird, wenn uns vorgeschrieben wird, mit wem wir unsere Familienfeste feiern dür-
fen?), unsere berufliche und persönliche Identität drastisch eingeschränkt wird 
(Wenn wir unseren Beruf nicht mehr ausüben dürfen, weil wir Dienstleister oder Ge-
schäftsinhaber sind und wirtschaftlich ums Überleben kämpfen? Wenn wir unseren 
Glauben nicht mehr gemeinschaftlich ausüben dürfen?). Die menschlichen, gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Kollateralschäden werden uns in den kommenden 
Jahren beschäftigen (das Fürbittbuch, das in unserer Kapelle ausliegt, vermittelt ei-
nen Eindruck davon, welches Leid Menschen in diesen Tagen durchleben). 

Unser Dorfleben wie auch unser gottesdienstliches Leben ist im Jahr 2020 weitest-
gehend zum Erliegen gekommen, obwohl wir unter dem Motto „Nicht an einem Ort, 
aber gemeinsam“ seit Mitte März 2020 mit vielen kreativen Ideen versucht haben, 
den Zusammenhalt und unser Gemeinschaftsgefühl aufrecht zu erhalten. Dies wurde 
dankbar geschätzt, kann aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass Wesentliches 
derzeit fehlt. Besonders schmerzlich war, dass wir unser über mehrere Jahre vorbe-
reitetes 150-jähriges Kapellenjubiläum am 04.10.2020 nicht feiern konnten. Ein klei-
ner Trost war bei allem, dass wir zum Kapellenjubiläum ein kostbare gotische Pieta 
von Lukas Maria Böhmer aus Hamburg geschenkt bekommen haben, der mit Eis-
bach seit Kindertagen verbunden ist. 

Völlig überraschend verstarb zudem am 12.06.2020 kurz vor seinem 83. Geburtstag 
unser Stifter und langjähriger Seelsorger Pfarrer Werner Buchholz. Trotz der Corona-
Beschränkungen konnten wir uns in einem Auferstehungsgottesdienst, den wir vor 
der Kapelle am 20.06.2020 feierten, von ihm verabschieden und ihn – Dank des per-
sönlichen Einsatzes Einzelner bei der Stadt- und Kreisverwaltung – neben unserer 
Kapelle beisetzen. 



- Seite 4 -  Stiftung Eisbacher Marienkapelle – Tätigkeitsbericht 2019/20 

Im Stiftungsvorstand wird es mit Beginn des neuen Jahres einen Wechsel geben. 
Bereits im Herbst 2018 hatte ich bei den Neuwahl des Stiftungsvorstands darum ge-
beten, nach acht Jahren den Vorsitz der Stiftung abgeben zu dürfen und ein anderes 
Vorstandsmitglied mit dieser Aufgabe zu betrauen. Ich halte es für sinnvoll, Leitungs-
ämter zeitlich zu begrenzen, um den Amtsinhaber zu schützen und das von ihm ge-
leitete Gremium vor einer Festlegung auf einen Leitungsstil zu bewahren. Da sich 
kein Vorstandsmitglied dazu bereit erklärt hatte, war ich bereit, die Aufgabe des Vor-
sitzendendes Stiftungsvorstands noch einmal für zwei Jahre zu übernehmen. Diese 
Zeit war zum Jahresende 2020 abgelaufen. Zeitgleich legte der stellvertretende Vor-
sitzende des Stiftungsvorstands, Dr. Stephan Neudecker, sein Amt nieder. Nach ei-
ner entsprechenden Neuwahl am 02.12.2020 übernehmen mit dem 01.01.2021 Ale-
xander Weber als Vorsitzender des Stiftungsvorstandes und Elisabeth Mankertz als 
stellvertretende Vorsitzende des Stiftungsvorstands diese Aufgaben. Wir wünschen 
ihnen eine glückliche Hand und Gottes Segen, die Geschicke der Stiftung fruchtbar 
fortzuführen. 

 

 
Für den Stiftungsvorstand im Dezember 2020 
Burkard Severin  
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I. Die kontinuierliche Arbeit des Stiftungsvorstands 

1. Sitzungen des Stiftungsvorstands 

Im Jahr 2019 traf sich der Vorstand zu drei jeweils zwei- bis dreistündigen Sitzungen: 
am 27. März, am 17. Juni und am 02. Oktober 2019. Im Jahr 2020 tagte der Stif-
tungsvorstand infolge der Corona-Maßnahmen und des Todes von Pfr. Werners 
Buchholz fünf Mal: am 29. Januar, am 01. April (als Telefonkonferenz), am 08. Juli, 
am 02. September, am 04. November (als Videokonferenz) und am 02. Dezember 
2020. 

Da die Sitzungen des Stiftungsvorstands öffentlich sind, nahmen mehrfach Eisbache-
rinnen und Eisbacher an Sitzungen teil und brachten ihre Anregungen ein. 

Zum besseren Handling der Projekte und Maßnahmen der Stiftung führte der Stif-
tungsvorstand im Januar 2020 eine sog. „Maßnahmenliste“ ein, die mit einem Am-
pelsystem einen Überblick über den jeweiligen Bearbeitungsstand gibt. 

2. Personalien - Neuwahl des Vorsitzenden und der stellvertretenden 
Vorsitzenden 

Angesichts der Ankündigung des Vorsitzenden des Stiftungsvorstands, seine im Ok-
tober 2018 getätigte Ansage zum Jahresende 2020 umsetzen, den Vorsitz abzuge-
ben, und der Ankündigung des stellvertretenden Vorsitzenden, sein Amt ebenfalls zu 
diesem Zeitpunkt niederzulegen, traf sich der Stiftungsvorstand am 02. Dezember 
2020 zu einer Sondersitzung in der Eisbacher Marienkapelle. 

Bis zum Ende der aktuellen Amtsperiode im Herbst 2022 erklärten sich Alexander 
Weber und Elisabeth Mankertz bereit, die Ämter des Vorsitzenden und der stellver-
tretenden Vorsitzenden zu übernehmen. Die Wahl erfolgte einvernehmlich. Beide 
Vorstandsmitglieder nahmen die Wahl an und baten ihre Amtsvorgänger, weiterhin 
als Vorstandsmitglieder in der Stiftung mitzuarbeiten. Damit hat wohl die Aufgaben-
verteilung im Stiftungsvorstand geändert, nicht aber dessen Zusammensetzung. 

3. Öffentlichkeitsarbeit 

Insgesamt 21 „Dorfbriefe“ informierten in den Jahren 2019 und 2020 die Eisbache-
rinnen und Eisbacher über das Dorfleben. Da infolge der Corona-Regelungen die 
„Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach“ im Jahr 2020 ihren Betrieb einstellen musste, keine 
Dorffeste gefeiert werden durften und die Kontakt- und Begegnungsmöglichkeiten 
eingeschränkt wurden, waren die Dorfbriefe das Medium, in welchem über die Hilfs- 
und Unterstützungsangebote in Eisbach informiert, zu kreativen Aktionen unter dem 
Motto „Nicht an einem Ort, aber gemeinsam“ eingeladen und Ereignisse kommuni-
ziert wurden. Dabei haben wir noch nie so viele positive Rückmeldungen erhalten, 
wie auf unsere fünf „Corona-Dorfbriefe“. 

Weiterhin wurden unsere drei Schaukästen (an der Kapelle, an der „Festhalle zum 
Gretchen“ und an der Ecke Kuckucksweg/Fasanenweg) regelmäßig bestückt. 
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Die Einladungen zu den Veranstaltungen der „Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach“ wurden 
im Jahr 2019 ebenfalls in Rübhausen, Pleiserhohn, Sand und über die Pfarrei St. 
Pankratius in Oberpleis verbreitet. Hinzu kam hier ein Mail-Verteiler, in den Besucher 
der Kunst-Kultur-Kapelle sich aufnehmen lassen konnten. 

Unsere Homepage „www.Eisbach-ist-anders.de“ wird regelmäßig erweitert und ge-
pflegt. Sie ist mit einer entsprechenden Seite bei Facebook verlinkt, die dankenswer-
ter Weise von Claudia Weber betreut wird. Die steigenden Zugriffszahlen dokumen-
tieren das Interesse an diesen Online-Medien. 

Wachsender Nachfrage erfreute sich auch unser im März 2020 überarbeiteter „Klei-
ner Kapellenführer“, der in der ganztägig geöffneten Marienkapelle gegen eine 
Spende zur Deckung der Druckkosten ausliegt. An die 250 Exemplare wurden im 
Berichtszeitraum mitgenommen. Die rege Nachfrage wurde vermutlich auch durch 
die Neuausschilderung des Kapellenwanderwegs durch das Pleiser Hügelland stimu-
liert, die im November 2018 offiziell der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. 

Im Jahr 2019 haben wir eine regelmäßige Pressearbeit betrieben, sodass wir in den 
regionalen Printmedien präsent waren. Corona-bedingt gab es im Jahr 2020 - abge-
sehen vom plötzlichen Tod von Pfr. Werner Buchholz und der Veröffentlichung unse-
res zweiten Eisbachbuches – nichts Presserelevantes zu berichten (s. Anlage „Pres-
sespiegel 2019 und 2020“). 

4. Wirtschaftliche Entwicklung der Stiftung - Erhöhung des Stiftungs-
kapitals 

Angesichts der anhaltenden Niedrigzinsphase sind wir finanziell nicht von der unbe-
friedigenden Kapitalertragslage abhängig, da wir über ein anhaltend gutes Spenden-
aufkommen verfügen. So konnten wir den nicht verausgabbaren Vermögensstock 
der Stiftung zum 31.12.2019 im Vergleich zum Vorjahr um 1.030,00 € auf 68.030,00 
€ steigern, im Jahr 2020 um weitere 1.050,00 € auf 69.080,00 €. Darin enthalten ist 
jeweils ein Inflationsausgleich von 1.000,00 € für die Jahre 2019 und 2020 (s. Anlage 
„Jahresrechnungen 2019 und 2020“). Innerhalb der ersten 10 Jahre ihres Bestehens 
hat die Stiftung ihren Vermögensstock von 51.206,00 € um 17.874 € auf 69.080,00 € 
erhöht. Ebenso konnten wir das liquide Stiftungsvermögen von 2.389,30 € zum 
31.12.2019 auf 12.424,73 € zum Jahresende 2020 steigern. Die finanzielle Lage der 
Stiftung bleibt also weiterhin stabil und sichert auch auf Zukunft hin deren finanzielle 
Handlungsfähigkeit. 

5. Dorfversammlung am 14. Mai 2019 

Die jährliche reguläre Dorfversammlung hielten wir am 14.05.2019 bei gutem Wetter 
wieder draußen auf dem neuen Außengelände der Kapelle ab. Der Stiftungsvorstand 
gab Rechenschaft über seine Arbeit im Vorjahr und legte die Finanzen der Stiftung 
offen. Ausführlich informierte der Vorstand über die abgeschlossenen und anstehen-
den Projekte (s. „II.  Maßnahmen und Projekte“). Gleichfalls wurden die Orga-Teams 
für die Dorffeste des laufenden Jahres benannt. Die KG Eisbach und der Kegelklub 
Eisbach stellten ihre Aktivitäten für das kommende Jahr vor. 
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Infolge der geltenden Corona-Beschränkungen wurde die für den 12. Mai 2020 ge-
plante Dorfversammlung abgesagt. 

6. Sorge für die Kapelle 

Zum „Kerngeschäft“ der Stiftung Eisbacher Marienkapelle gehört die Sorge für die 
Kapelle – als denkmalgeschütztes Bauwerk und als Raum des Versammelns, des 
Feierns und Betens. Gänzlich unabhängig von Zuwendungen aus Kirchensteuermit-
teln und ausschließlich durch ehrenamtliches bürgerschaftliches Engagement führen 
wir diesen „Kristallisationspunkt“ unseres Dorfes einer guten Zukunft entgegen. 

Zur Sorge für die Kapelle gehören zunächst die vielen kleinen Dienste: das tägliche 
Auf- und Abschließen der Kapelle, damit jeder Besucher eine offene Tür vorfindet; 
die Betreuung des Kerzenstandes; die Säuberung der Kirche und die Pflege der Au-
ßenanlagen; die Sorge für regelmäßigen Blumenschmuck auf dem Altar, an der Ma-
rienikone und an der Gedenkstätte der Eisbacher Priester; die Reinigung und Pflege 
der liturgischen Gewänder; die Küsterdienste; Ersatzbeschaffungen von Kerzen, 
Putzmitteln, Reinigungsgeräten, Leuchtmitteln und anderen Verbrauchsmaterialien. 
All diese Dienste werden ehrenamtlich mit einer hohen Zuverlässigkeit erledigt, wofür 
allen an dieser Stelle ein herzlicher Dank gesagt wird! Besonders danken wir Claire 
Badeberg, die bis zum Tod von Pfr. Werner Buchholz über viele Jahre den Küsterin-
nendienst versehen hat. 

Zur Verantwortung für die Kapelle gehört auch die Sorge für das gottesdienstliche 
Feiern. An den kirchlichen Hochfesten feierte Pfarrer Werner Buchholz, der im Ruhe-
stand wieder in seinem Geburtsort Eisbach bis Juni 2020 wohnte, mit uns die Eucha-
ristie ebenso wie am zweiten Dienstagabend im Monat. Nach seinem plötzlichen Tod 
im Juni 2020 liegt die Sorge für unsere Gottesdienste nunmehr ganz in Händen des 
„Liturgie-Teams“. Neben den wöchentlichen Mai- und die Rosenkranzandachten im 
Oktober, dem Karfreitagsgottesdienst und dem Adventsgottesdienst und den Jahres-
abschlussgottesdienst an Silvester tragen die Verantwortlichen des „Liturgie-Teams“ 
seit Sommer 2020 nunmehr auch die Verantwortung für die monatlichen Dienstag-
abendgottesdienste mit Brotbrechen und die Gottesdienste an den Hochfesten. An-
gesichts der Corona-Regelungen konnten wir dabei unsere Gottesdienste bis zum 
Winteranbruch draußen vor der Kapelle feiern. Im Zuge des zweiten Lockdowns 
mussten wir unsere Gottesdienste dann überwiegend absagen und durch andere 
Formen des religiösen Lebens ersetzen. 

II. Maßnahmen und Projekte 

1. Regelmäßige Feste und Termine 

Der Eisbacher Jahreslauf hält diverse Feste und Termine bereit, die gemeinsam ge-
feiert bzw. begangen werden. Neben den traditionellen Feiern zu Pfingsten und zur 
Kapellenweihe (am ersten Oktobersonntag) und zum Nikolaustag (am zweiten Ad-
ventssonntag) gehören mittlerweile auch die vom der KG Eisbach organisierten Par-
tys zum Beginn der Karnevalssession am 11.11. sowie zu Weiberfastnacht (Donners-
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tag vor Karnevalssonntag) wie auch die After-Zoch-Party (am Karnevalssonntag) 
zum festen Repertoire. 

Im Rahmen einer Dorfversammlung, die im Frühjahr in den Außenanlagen an der 
Kapelle abgehalten wird, präsentieren sich die Eisbacher Marienstiftung resp. der 
Kegelklub Eisbach und die KG Eisbach dem Dorf und berichten bei Würstchen und 
Getränken über ihre Arbeit resp. ihre Aktivitäten. Die letzte Versammlung fand am 
14. Mai 2019 statt, bei der darüber hinaus das Dorf betreffende Projekte bzw. Initiati-
ven wie „Eisbach summt“, die Schulwegsicherung sowie „Neue Ortsschilder“ und der 
Stand der Erstellung der Festschrift zum 150-jährigen Kapellenjubiläum vorgestellt 
und diskutiert wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 2019 fand bereits zum zweiten Mal das ebenfalls von der KG Eisbach orga-
nisierte Weinfest in Patzlaffs Hof statt. Mit zahlreichen Gästen aus dem Ort und dem 
Umland war es bei herrlichstem Sommerwetter erneut ein voller Erfolg. 

Das Jahr wird abgeschlossen durch den Lebendigen Adventskalender, bei dem 
wechselnde Gastgeber ihre Gäste mit einem kleinen Umtrunk sowie Gebäck bewir-
ten und mit kleinen Geschichten oder Liedern auf das Weihnachtsfest einstimmen. 

Aufgrund der Corona-Pandemie mussten alle üblicherweise gemeinsam begangenen 
Festivitäten und öffentlichen Termine des Jahres 2020 seit dem März ausgesetzt 
werden. 

2. Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach 

Seit 2015 sind die in unregelmäßiger Folge stattfindenden Veranstaltungen unter 
dem Motto „Kunst-Kultur-Kapelle“ fester Bestandteil des Dorflebens. 

Im Jahr 2019 fanden insgesamt sieben Abende statt. Das Spektrum der Veranstal-
tungen reichte von Informationsabenden zu den Themen Alkoholismus, Jugendarbeit 
und Entwicklungen der Jüdischen Gemeinschaft in Deutschland über musikalische 
Darbietungen wie Klangmeditation und Konzerten mit Barockmusik und Folk-Pop bis 
zu einer Buchlesung. 

Aufgrund der Ankündigungen in den lokalen Medien können die Eisbacher zu den 
Veranstaltungen regelmäßig Gäste aus den umliegenden Ortschaften begrüßen. 

Es hat sich über die Jahre bewährt, dass alle Mitwirkenden der Kunst-Kultur-Kapelle 
auf ein Honorar verzichten, kein Eintritt erhoben wird und anstelle dessen Spenden 
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für den Erhalt der Kapelle gesammelt werden. Im Anschluss an jede Veranstaltung 
besteht die Möglichkeit, bei unentgeltlich gereichten Getränken den Abend bei Ge-
sprächen und Diskussionen ausklingen zu lassen und die einzigartige Atmosphäre in 
und um unsere Kapelle zu genießen. Allen Mitwirkenden, Organisatoren und Helfern 
sei für ihr Engagement an dieser Stelle herzlich gedankt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund der Corona-Pandemie musste auch die „Kunst-Kultur-Kapelle“ im Jahr 
2020 eine unfreiwillige Pause einlegen. 

3. Eisbachkalender 2020 

Seit 2011 wurden in unregelmäßiger Folge „Eisbachkalender“ erstellt, die jeweils zur 
Kapellenkirmes präsentiert und gegen eine Spende abgegeben wurden. Auch für das 
Jahr 2020 wurde ein derartiger Kalender gefertigt. Die Monatsblätter im DIN-A4-
Querformat enthalten neben den Dorfterminen stimmungsvolle, von Bernd Giershau-
sen aus Rübhausen gefertigte Fotos mit Motiven aus dem Dorf und seiner herrlichen 
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Umgebung, versehen mit in rheinischem Platt verfassten Lebensweisheiten. Der Er-
lös aus den Kalender-Spendengeldern kam der Stiftung zugute. 

 

 

 

4. Eisbacher Nachbarschaftshilfe in der Corona-Pandemie 

Im Zeichen der raschen Ausbreitung des Corona-Virus und des sich ankündigenden 
ersten sog. Lockdowns zu Anfang des Jahres 2020 trafen sich einige engagierte Eis-
bacher auf Initiative der Stiftung am 15.03.2020, um Möglichkeiten zu besprechen, 
wie wir im Dorf mit den zu erwartenden Einschränkungen umgehen können. Geeint 
im Wunsch, Menschen aus Risikogruppen bzw. mit dem Virus infizierten resp. in 
Quarantäne verweilenden Mitbürgern zu helfen, wurde ein Einkaufsdienst ins Leben 
gerufen. Unter einer kostenfreien Telefonnummer können Interessierte seither ihre 
Wünsche an freiwillige Einkäufer oder Abholer übermitteln. Im weiteren Verlauf 
musste dieser unentgeltliche Service bis dato erfreulicherweise nur selten in An-
spruch genommen werden. 

Gleichfalls wurde überlegt, wie unter den Bedingungen des ersten und zweiten Lock-
downs das Oster- und das Weihnachtsfest unter dem Motto „Nicht an einem Ort, 
aber gemeinsam“ im Dorf begangen werden konnten. 

 

 

 

 

Zu den kreativen Ideen gehörten eine Osterkerzenaktion, ein Dorfwichteln im Advent, 
ein „Adventskalender to go“ in der Kapelle und die „Eisbacher Weihnachtstüte“ zum 
Heiligen Abend. Premiere hatte auch erstmals ein Video-Impuls aus der Eisbacher 
Marienkapelle zu Heiligabend, den unsere jungen Erwachsenen Anna-Maria und 
Daniel angeregt hatten und technisch realisierten. Er wurde auf YouTube innerhalb 
weniger Tage 176-mal aufgerufen.  
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5. Tod des Kapellenstifters Werner Buchholz am 12. Juni 2020 

Am 12. Juni 2020 verstarb völlig unerwartet der katholische Pfarrer im Ruhestand 
und Stifter der Eisbacher Marienkapelle, unser aller Freund Werner Buchholz. Seit 
seinem Eintritt in den Ruhestand im Jahr 2002 lebte er im Haus seiner Familie mitten 
in Eisbach. Werner Buchholz hinterlässt bei allen, die ihn kannten, eine große, nicht 
zu schließende Lücke. 

Die Auferstehungsmesse fand am 20. Juni 2020 in Anwesenheit zahlreicher Eisba-
cher und vieler Gäste vor der Kapelle statt. 
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Die Urnenbeisetzung erfolgte am 22. August 2020 an der Kapelle, neben dem Grab 
seines Onkels, des Prälaten Peter Buchholz Senior. Dieser Bestattungsort wurde 
möglich durch eine von der Stadt Königswinter befürwortete und vom Rhein-Sieg-
Kreis erteilte Ausnahmegenehmigung, wofür nicht nur die Eisbacher sehr dankbar 
sind. 

 

 

 

 

 

 

 

6. 150-jähriges Jubiläum der Eisbacher Marienkapelle am 4. Oktober 
2020 mit Festschrift 

Im Oktober 1870 wurde die Eisbacher Marienkapelle feierlich eingeweiht. Zum Fest 
des 150-jährigen Jubiläums hatten die Eisbacher für den 4. Oktober 2020 seit Jahren 
ein großes Fest geplant. Durch die Corona-Pandemie konnte nur ein kleiner Teil der 
Pläne umgesetzt werden. 

   

  

  



Stiftung Eisbacher Marienkapelle – Tätigkeitsbericht 2019/20 - Seite 13 - 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dennoch feierten die Eisbacher ihre Kapelle mit einer Messe unter freiem Himmel, 
zelebriert vom Oberpleiser Pfarrer Markus Hoitz. Zu diesem Anlass konnte erstmals 
eine gotische Pieta aus dem frühen 14. Jahrhundert präsentiert werden, welche der 
Kapelle von Lukas Maria Böhmer aus Hamburg geschenkt worden war. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bereits seit 2017 arbeitete ein Team von insgesamt 24 Autor*innen an einer Fest-
schrift, welche pünktlich zum Kapellenjubiläum der Öffentlichkeit präsentiert werden 
konnte. Auf 412 Seiten schlägt dieses bereits zweite „Eisbach-Buch“ einen Bogen 
von der Geschichte des Dorfes und der Kapelle über besondere Persönlichkeiten 
und Ereignisse, welche Eisbach geprägt haben, bis hin zu Berichten über das Leben 
und die Kultur in Eisbach. Zahlreiche Fotos und ein liebevolles Layout vervollständi-
gen das Werk. 

Dankbar sind wir für einen großzügigen Druckkostenzuschuss der „Stiftung der Fami-
lie Lemmerz“ in Höhe von 3.000 €. Die Stiftung wird von der Stadt Königswinter treu-
händerisch verwaltet. Den Bewilligungsbescheid überreichte Dr. Josef Griese als 
Mitglied des Stiftungsrates bei der Vorstellung des Buches persönlich. 

Nach der Festmesse wurden die Bücher von einem Anhänger herab, der von einem 
Traktor-Oldtimer gezogen wurde, von Haustür zu Haustür gegen eine Spende abge-
geben. Der Tross durch das festlich geschmückte Dorf wurde von der Sambagruppe 
Hot Rott Chilis aus Heisterbacherrott lautstark angeführt. Der Reinerlös der Buch-
Spenden kommt vollumfänglich der Stiftung zugute. 

Am Nachmittag des Kapellenfestes konnten die Eisbacher wie in jedem Jahr eine in 
Oberpleis gestartete Prozession begrüßen, um gemeinsam um 15 Uhr eine Andacht 
vor der Kapelle zu feiern.  
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7. Reparaturen in und an der Kapelle 

Im Jahr 2020 erfolgten mit Spenden resp. mit Mitteln der Stiftung verschiedene Re-
paraturen bzw. Verschönerungsmaßnahmen in und an der Kapelle. Zu nennen sind 
die Behebung eines Wasserschadens an der Orgelempore, die Befestigung von ge-
lockerten Treppenstufen an der Eingangstreppe, der Anstrich des Glockentürmchens 
der Kapelle und die Kronenpflege der Bäume im Außenbereich der Kapelle. 

 

 

 

8. Laufende Projekte und Ausblick auf das Jahr 2021 

Schulwegsicherung: Ein laufendes, von der Stiftung Eisbacher Marienkapelle un-
terstütztes Projekt verfolgt das Ziel, den Schulweg von Eisbach nach Oberpleis si-
cherer zu gestalten (vgl. Tätigkeitsbericht der Stiftung Eisbacher Marienkapelle von 
2018). Sachstand hierzu ist, dass die Stadt Königswinter den zwischenzeitlichen An-
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trag auf Beleuchtung entlang der L331 bis zur Kreuzung L331/L143 befürwortet hat. 
Die Kosten für die Beleuchtung belaufen sich auf ca. € 79.000. Im Haushalt für 2020 
waren hierfür keine Mittel vorgesehen, eine Umsetzung kann als frühestens nach 
Bewilligung mit den Geldern aus dem Haushalt 2021-22 erfolgen. 

Ortsschilder in rheinischer Mundart: Auf Anregung der Dorfversammlung im Jahr 
2018 (vgl. Tätigkeitsbericht der Eisbacher Marienstiftung von 2018) besteht der 
Wunsch, die drei Eisbacher Ortschilder durch Schilder mit Schreibung des Namens 
als „Isbich“ in rheinischer Mundart zu ergänzen. Die Versuche der Stiftung, hierzu in 
Gesprächen mit anderen interessierten Königswinterer Ortsteilen ein gemeinsames 
Vorgehen zu vereinbaren, mussten wegen der Corona-Pandemie unterbrochen wer-
den. 

Restaurierung der geschenkten Pieta: Die fachliche Untersuchung der anlässlich 
des Kapellenjubiläums geschenkten gotischen Pieta (s.o.) durch eine Restauratorin 
offenbarte einen Restaurierungsbedarf in Höhe von ca. € 4.000,-. Ein Teil dieser 
Summe konnte bereits durch zweckgebundene Spenden erworben werden. Sobald 
Spenden in Höhe des restlichen Betrages eingegangen sind, wird die Restaurierung 
in Auftrag gegeben. 

Boule-Bahn an der Kapelle: Ein Projekt für die Zukunft stellt der Bau einer Boule-
Bahn an der Kapelle dar. Möglichkeiten der Umsetzung und Finanzierung werden 
geprüft. 

Obgleich zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes zum Jahreswechsel 2020/21 
ein Ende der durch die Corona-Pandemie bedingten Einschränkungen des privaten 
und öffentlichen Lebens nicht absehbar ist, blicken die Eisbacher und ihre Stiftung 
mit Optimismus und Zuversicht in die Zukunft. 

Dank 

Nach zehn Jahren, in denen ich, Burkard Severin, den Vorsitz im Stiftungsvorstand 
innehaben durfte, sage ich zum Ende meiner Amtszeit allen ein herzliches Danke-
schön, die diese Startphase unserer Dorfstiftung tatkräftig, finanziell und ideell unter-
stützt haben. Hinsichtlich der drei Aufgaben der Stiftung - die Sorge für das Gebäude 
der Eisbacher Marienkapelle, die Sorge für das, was wir in der Kapelle feiern, und die 
Sorge für unser Dorf und seine gute Weiterentwicklung – haben wir in dieser Zeit Er-
staunliches leisten können. 

Die Struktur unserer gemeinnützigen Stiftung bürgerlichen Rechts sichert den Fort-
bestand der Stiftungsarbeit bei personellen Wechseln. Ich bin zuversichtlich, dass 
der neue Vorsitzende des Stiftungsvorstands und seine Stellvertreterin das Stif-
tungsschiff in eine gute Zukunft steuern. Gottes Segen dazu!  
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Anlagen 

1. Jahresrechnung und Vermögensübersicht für die Rechnungsjahre   
2019 und 2020 

 
2019 

 
 
 
 
Stände per 31.12.2019 

Kapitalstand  70.419,30 € 

Paxbank (Anlagen)  20.000,00 € 

Kreissparkasse Köln (Anlagen)  15.000,00 € 

Paxbank (Giro)  16.337,35 

Volksbank (Giro)  19.081,95 € 

  

Einnahmen:

Operstock, Kollekte, etc.: 2.537,71 €    

Spenden: 7.385,00 €    

Zustiftungen: 30,00 €          

Zinsen: 402,09 €       

Summe Einnahmen: 10.354,80 €  

Ausgaben:

Ausgaben für den Stiftungszweck (s. Bericht über Erfüllung Stiftungszweck)

Anschaffungen für die denkmalgeschützte Kapelle (Ansichtskarten, Staubsauger etc.): ‐  €              

Unterhalt der denkmalgeschützen Kapelle (Strom, Versicherung etc.): 1.312,95 €    

Renovierung an der Kapelle u. Förderung der Heimatpflege / Heimatkunde etc.  4.173,21 €    

sonstige Kosten (Betriebskosten /Geschäftsausstattung etc.): 696,05 €       

Summe Ausgaben: 6.182,21 €    

Jahresüberschuß Summe der Einnahmen 10.354,80 €  

Summe der Ausgaben 6.182,21 €    

Jahresüberschuß 4.172,59 €    
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2020 
 

 
 
 
 
Stände per 31.12.2020 

Kapitalstand  81.504,73 € 

Kreissparkasse Köln (Anlagen)  5.000,00 € 

Paxbank (Sparbrief)  10.000,00 € 

Volksbank (Genossenschaftsanteile)  2.500,00 € 

Paxbank (Giro)  26.515,25 € 

Volksbank (Giro)  37.489,48 € 

 
 
  

Einnahmen:

Operstock, Kollekte, etc.: 15.515,84 €  

Spenden: 11.521,13 €  

Zustiftungen: 50,00 €          

Zinsen: 265,14 €       

Summe Einnahmen: 27.352,11 €  

Ausgaben:

Ausgaben für den Stiftungszweck (s. Bericht über Erfüllung Stiftungszweck)

Anschaffungen für die denkmalgeschützte Kapelle (Ansichtskarten, Staubsauger etc.): 688,38 €       

Unterhalt der denkmalgeschützen Kapelle (Strom, Versicherung etc.): 1.492,85 €    

Renovierung an der Kapelle u. Förderung der Heimatpflege / Heimatkunde etc.  2.337,10 €    

sonstige Kosten (Betriebskosten /Geschäftsausstattung etc.): 14.282,21 €  

Summe Ausgaben: 18.800,54 €  

Jahresüberschuß Summe der Einnahmen 27.352,11 €  

Summe der Ausgaben 18.800,54 €  

Jahresüberschuß 8.551,57 €    

Eventualverbindlichkeiten wegen noch nicht zurück gezahlter Darlehen für das Buch € 3900

Die Einnahmen / Ausgaben  und der Jahresüberschuss sind nicht mit den Vorjahren vergleichbar.

In den Umsätzen sind die Druckkosten des Buches und die Spenden für das Buch enthalten,

welche die Umsätze und den Überschuß verfälschen.
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2. Pressespiegel 2019 und 2020 
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